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Dıe Evangelische Arbeitsgemeinschaäaft £Ür Ykiırchliche Zeitgeschichte
besteht seit 1970 al eiNne KOommıiıssıon des cder Evangelischen
Kirche ı%$“n eutlsc Sie s  er die Kachfolgerın Ger 1955 berufenen
KOmMmMiıSsSiON £117° diıe Geschichte Ges Kırchenkamofes.
Mit den MITTEILUNGEN LEegt die Ärbeıiıtsgemeinschaft erstmals e21ın
Informations  Sr VOLI , GCas au Cem CHRGESTEN Forschungsbereich
Gcer kirchliıchen Zeitgeschichte berächtet, SV Ger ZU Sammen-
2a2rpe.ı mıe Verwandten nstıtutıonen HNC interessierten FoOorschern
dienen.

Dıe eYrste Ausgabe dieses Blatte  <  * e da ä unregelmäßigen Abst  L  den
weiter erscheinen wird, briıngt vornehmlic Informatisonen au der

Evangelischen Arbeitsgemeinschaft sSelbst: e  ©& eEsc  SsSste
bıttet 1 Rücklauf£ Meidungen Hd }1  chrichten IS B: Nne  C aun f-

Ge  K Oorschungsprojekte, entstehende 33 8seanNnschaftlıche
\rDei  en, Erwerb VO  x Nachlässen), danmrit d1s Informationsbasıs
GEr Nach3sten Auscgaben Ges Biatteas verbreitert werden kannı.

MIETGLIEDER DER RBEITSGEMEINSCHAÄAFT

ACLCAHLVIa€ Helimut Baler, Nürnberg
Präses l.R. Pro£, D Dr JIJoachiım Beckmann, Düsseldorf
Pro£, D erhard Bethge DD., Wac  erg
DBQ Archıvdirektor Heinz ODerac Koblenz
Präsident der Kiırchenkanzlei Y - D Heinz e,; annOver
Prof, Martin FescCHat, Münster
PrÖf. D; Günther Harder, Barlın
Pro*t. München7Jo1l£-Dieter Hauschild,
ProrF. D Kretschmar, München Vorsitzender)
Prof,. DE Wiılhelm urer, Erlangen
Pfarrer R ; D Wilhelim Niıemöliler, Bielefeld_
Proft. Rendtorf München
Prof. aus e  Q  er, Tübingen steliv. Vorsitzender)
Proft, Eudolf£ vVo Thadden, Göttingen
Vizepräsident der Kiırchenkanzlei D Ern ilken  > @ ann06vVvVe
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TIONEN

Diıe Evangelısche Arbeitsgemeinschaft Nat 1 jüngster Zeıt folgen-
de Arbeiıiten %Nn ihren Publıkationsreihen AT Veröffentlichung
gebracht, dıe 4 ihrer Mehrzahl VO der Geschäf  sstelle ra  fa  K
*100e BSatreunt wırden:

1978 bereiıits ausgeliefert:
Wilhelm Nıesel: Kırche unter dem WOr  w @ Dear K  mp£ Ger Bekennenden
Kırche CGer altpreußischen Unıon 33-19
KÜUrt Nowak: “Euthanasıe" un  O S£erilisierung L%1M “r 1ıtten Reich”",
Die Konfrontatıon der evangelischen uUund kathöligchen Kırche
Cdenm esetz E Verhütung rbDokranken Nachwuchses"” und der "Eutha-
nasıe"-Aktıon,
Demn  chst erscheinen (Im Druck)
Johann ogel  ®  ® Kırche und Wiederbewaffnung, Die Haltung der

Kırche .3 eutsc  an 1N den Auseinandersetzungen die

_Wiederbewa £ fnurgg Ger Bundesrepublxk 1949 1956  ODA
D3 e GOollwitzer-Schülerin Ö mı Ädıeser Arbeit 12 den Bereich
de Xirchlichen Zeitgeschichte nach 1945 VO ungd Steilt SA  n Falil-studie ZU IN "politischen Manda dar Kiırche engagiert die dama-
ligen Sruppierungen %.n Ääer GQaärı

Reijo Dn Feinonen: Anpas suntj und Identıtä e< Theologie Ung Kirchen-
DOLLEX  X Gder Tenmser eutschen Chrısten 3-1
Dıese Tühinger Dissertation ec die Akt3ıvyvyitäten der eutschen
Chriısten Heinz Weidemann au un Zeig die Querverbindungene
die z1 anderen deutschchristlichen Gruppen, aber uch pOliti-
Schen teilen bestanden haben,

Martin N Dreher: Kırche un eutschtum iın der Entwicklung des

Evangelischen Kiırche Lutherischen Q  %“  v  e  .Mwu 31 Brasılız:en.

Der Au  cr  Or geht Gder SsSich waäandelnden Bedeutung der des
eutschtums UnNnCer den Einwanderern Uund ıhren Nachfahren VO

Jahrhunder bB1Ss ZUN FEnde des Zweıiıten Weltkrieges nach.

Jens Holger Schigrring: Theclogische Gewissensethik und politi-
CNne Wıirkiıchkeit, Das Beispiel Eduard GeiSmars un Emanuel
Hirschs.
Der dänısche zeigt die Auseinandersetzungen zwischen dem
dänisc  ä  en un dem deutschen Theolcgen die geselischaftliche
_Verantwortung der Kırche 1 Cen 200er Uund 20 er Jahren,
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Dokumentenverzeichnis Uund Register den "Arbeiten Z Geschich-
des Kirchenkampfes",

earbeiter: Kannelore raun, ertrau Grünzinger, Martın Siebert.
Ergänzung dem Projekt "Inventarisierung staatlicher Akten”  2

das a} schluß-hat dıe EV. E n  Arbeitsgemeinschaft damıit begonnen,
and der eı 1MMer vorgesehene Gesamtregister ÜL dıe Bänd
der ‘Arbeiten zZu Geschichte des Kirchenkampfes" ung Für a 6
Bände der Erganzungsreihe zusammenzustelilien.
Dieses Register WLrd Samt lıche ”  M den nden abgedruckten, stück-
weise zıtierten Oder ıu erwähnten Okumente erfassen und eınen
SX der auftretenden One und Institutionen enthalten, urc
das Register werden Ccıie eterogenen Darstellungen der eıne, die
ZOT. hne den notwendigen wıssenschaftlichen Apparat gearbeite
wurden, Desser erschliossen,.

Stenographi sché Niederschriften Gces ayerıschen I..anéésbischof s
Hans Meiser 3_lJ HArTbeı:tstitel). BBdıtion.
Bearbeiter: Bannelore und Carsten Nıcolaisen 1“n ZU SAaNıen -
eı mıt Helimut Baliler,

Der bayerische Landeshbıschof Hans Meiser nat au seiner gesamten
Amtszeit eLlne Fülle VO  e iın Gabelsberger Kurzschrift abgefaßten
Sitzungsniederschriften hınterlassen, die sich verstreut L$M
Nachlaß Me1iıser ı1mM Lanceskırchlichen Archiv Nürnberg befinden,., Dıe
privaten Stenogramme VO  3 Sitzungen Uüberr egionaler ırchlicher
Gremien (Lutherrat, KirchenführerkonfereNz, Exekutivkomitee Ges
uüutherischen eliltconvents, Rat der Kırche i Deutschland)
sind FÜr die 3rchlıche Zeitgeschichte eine Quelle VOonNn einzigar-
ıger usführlichkeit und Vieltfalt, Das Gilt ıansbesondere FÜr
das Sahr 1933, Ü  s dıe l1etzten ahre des zweiten Weltkriegs Uund

die Zaiıt unmiıttelbar  - Nachı 1945 , Die Tenogramm belegen
U,  H den unendlıch komplizierten ntscheidungsproze der

evangelischen Kirche &Y +shrer Auseinandersetzung mıt dem natıonal-
sozialistischen aa un der Ortsbestimmung der Kırche nach
1945, SONdern auch dıe verschlungenen wWege 47 dem Bemühen eıne
iınnerkirchliche E1iNı1gUNG.
Die rst ZUu eıl entzıfferten Ste  3 au der Nachkrie S2e

zuch hier hat der verstorbene Pfarrer Hennn beıi der
Cragung bereits wertvolile Vorarbeiten geleistet Lassen darüber
hiınaus weitgehende Au£schlüsse £ür dıe Geschichte der Evangelischen
Kiırche L eutschland und des uthertums erwarten.

Von dem au Bäääe berechneten Pfojekt‚ das Qeitgehénd V Gaer
Stiftung Volkswagenwerk *1NnAanzıert WILGE; iiegen E jetzigen Zeıiıt-
pun und 1 Seiten maschinenschrif£ftlicher eXxXt Fr dıe beiden
ersten geplanten Bande VOL » dıie den Zeıtraum VO  - 1933 H3S 1945
fassen werden,. SSr damıt rechnen, daß der erste Band nach
schluß Ger Arbeit der Kommentıerung 2 auyx des Jahres 1979
in Druck‘ geht.
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Protokxolle des Deutschen Evangelischen Kırchenausschusses 1918
bıs 1933,. Faıtion.
Bezarbeiter: Gerhard Besier HNC KLiaus KD  Or  ROider:.

Die Beseitigung Ges 1Llandesherrlichen Kirchenregiments uUunda dıe
=2M1LU verbunden«s e  ung VO  - Kırche und Saa führten A Grun-  z
dung Sa  D eutschen Evangelischen Kırchenbundes Maı 1922,
M der unmıttelbar ZUu Geschichte dÄes Kırchenbundes und sSseines
geschäftsführenden un volı=ziehenden Organs, da Kirchenzausschusses,
gehörenden Dıskussion 8in e1iNEe Heue rganisationsform des Gesamt-
protestantismus 1n eutschl  >n e 1G18 SsSetrzt .  $ Ediıtıcon eın
Ädie Vorgeschichte VO3  — D1ıs 1918 WLIG einleitend dargestellt.
Diıe Gr  A  NAUNG C  A Deutschen Bvangelischen Kırche 14n u13 E9353,
cie den Kırchenbun un SALNEe Gane a)aléste‚ SsSatzt den Schluß-
Dun Ges Projekts.
Der eutscHÄHe Evangeliäche Kirchenausschuß, der 5 ch P wichtigsten

der Föderation entwickelte, durchschnittlıch bis 3mal
PXO hr un Hbeftfaßte 5ch mnı LIT evangelischen Deutschland
anstehenden Fragen HS Froblermkreisen. Die Protokolle SS  i  ner Sit-
AUNGEN Voe jeweils bıs Schreibmaschinenseiten iiegen Lücken-
LOS ı. AKtenbänden ı1 Archiıyvy der 1n Berlın Or e Sıe soöllen
ungekürzt HNa Z chroenolcgıscher Reihenfolge UNnter Voranstellung
daeas Tagescordanung ;Ledercgegeben werden,Damit wird, diplomatfisch getreu,
Oohne Rücksicht e  u Stwalge an ıus interes  ( 3  <  16 e& gesamte Spek-
YUum de Wirkens A1iesEs Gr emiuUmMsSs *T1 Ce  A 3€r genommen,.
en en Arn Verständnis nötigen AÄAnmerkungen 3S eı1ıne Or  —
aZUuiencde Kommentierung wichticer Sachfragen .B. Kr  gsschuldfrage,
Ökumene, SOz1isle Frage) GedachHte Ha für ollen außer Ger  1 bereıts
vorliiıegenden YiıterYratıur V C_  >  l1iem ©  -{  ır} Protokxolle Ge  A Unterzszusschüsse
des Kirchenausschusses herangezogen werden. Die Nıederschriıiften
dieser ıtzungen füllen ® 160 enbände un geben de  &n  €  illiıerten
Aufschluß NDer vıeale innerkirchliche Entscheidungsprozesse. SoOoweit
vorhanden, solillen überdıcs Finweaıse u Gen noch nicht ausgewerteten
Sachlässen bekannter Yiırchenmänner AÄeSTr Zei eingearbeitet vwerden.

VORBEREITUNG

Bibliographie zur Gaschichte der Evangelischen Kr  he 3 Dautsch-

1and nach 1945 (Arbeitstitel)}.

Eıne eyrste Zusammenstellung Ää1eser Art SE} e  Ait wachsenden Interesse
der historischen Forschung der Nachkriegszeit Rechnung tragen,

ERWERRBUNGEN FÜR DIE ARCHI VALI{SCI-IE SAMMTILUNG

Dreıi Faszikel 22u dem Sachisaß Vizepräsident 1R FAn Ruppels
(1903-1975), SEiNECZELT Referent en  R Kırchenbundesamt  2
E Za FE 18633
D Besprechungen V  $ Verfassungsfragen, z Janı bıs HL: ®  e  91}

n Protokolle Kirchenausschuß und Yiırchenbundesrat Mär  e D1S

uli 1933,



Tagebuchaufzeichnungen Erıiıch Ruppels 1933—-1936.
H3C Vermittlung VO errn H.WM.—v  u  {  M l.R. Dz Heinz X  P  TYUuNnO
stellte Frzau Ruppel der Arbeiıitsgemeinschaft die X  ndschrıft-
1Lichen Tagebücher Br EXZerpieren der kirchengeschichtlich
TCelevanten Abschnitte z Verfügung (79 Maschinenseiten).

Friedrıch Wiıieneke (1892-1957), Mitbegründer der eutschen OHriIiSten,
Qbe;:kqnsistorialrat : Z1i.rche und V1 Erlebte Kirchengeschichte
1929-1945;

Diese Pandschri el 2n Lebenserinnerungen WErCen 3%Mm Depositum
Wieneke 3 mm Archiv der YKırche Berlin-Brandenburg verwaäahrt,

Muftrage UuNnd 211 F KOosten On FLCrau ıeneke steilte ıe
Arbeitsgemeinschaft Se1ne maschinenschrıftliche Fassung er

abei SsSınd bislang unbekannznte spätere Überarbeitungen HNC Fgaän-
ZUNGTGEN Öes Verifassers eingearbeitet wOorden (280 Seiten)e.

Br } na ; Heinz 7Llhelnmy, Ebexl‘nburg/Pfalz (geb. 1906): AUS
meinem eDen. einenm Nachwort YVOoan S lcR. arıd Handrich
(214 5 al Manuskript gedruckt).

WICHTZIGE NEUERSCHEINUNGEN 1977/78

Baler, Kelmut : San f} 1E Angrif£ffe a die Kır  he p< D eit-
rieg. Notwendige Erinnerungen .  vr3 Zet des Kırchenkampfes,

Zeıiıtschrıft Ür bayrısche Kırchengeschichte 1978,
S e 229’2560

aumgärtner, Raımund Weltanschauungskanmpf 317 Dyıtltkan Reich,
Maıiınz 1977

Bavern %in der VOT  > Martın BrOSsSzZzat, Elke Fröhlıch;
Falk Wiesemann,. München/Wien EG 77

enckert, i  CLa  e Brüderlıch verbunden, BEBıschöfe r{ Berlın.
Fran  urt/M., F7F

BOovens, Armın Das nde Cces Lutherıschen Welitcenvents,
Zeitschrift Für Kirchengeschichte S 1977 5 264" 284 e

Briefe zur Lage cder Bekenntnissynode 3.7 Bheinland, Dezember
19223 D1Ss Februar 1939, VOTFr  b Jocachiım Beckmann, Neukiırchen 19897 7;

annemann, Ulrich: &3  e ET und Ger C  { Sozial:ısmus.
vancelısche Theologie 7977; S

Das Bundesarchiv und Saıne Best  NGde_. Wn SX e und ne  ( bezr2., GEr
VO Gerharc Granzıer, ose Henke, KEaBs denhage. BOpPppPpard 1977,

Das neué Rotbuch Kirche.‘Hg. VOr} Jens Motschmann Uund Friedrıch-
elm Künng £n. STCuttgart 167

Das eCc der Evangelischen Kirche 373 Deutschiand. ÖN Detlef
Dahrmann., Hannover 1978,
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D1iıe kirchlıche Lage B Bavern Hach en Regierungspräsiıdenten-
be  C  D  ıchten 31 : Regierungsbezirk 3-1  B
Rearbeitet VO Helmut DD Maıiınz 1978,

Preißıig Ye VELKD-Informatıcnen N VO
5D G7 1978 als anuskrıpt gedruüuckt; m»}ı urzbeıträgen
VO Heınz e, OAs. Schulze, >  ZMann Dietz£felbinger,
Nıklot este, Wärter zünneth, ar Ma

Cordes, (r ear Dr iNahme Klassenkampf. Deutschlands .rd  °r{
Sozıalısten VOT und ch 108018, iuctherısche onatshefte
X SFF E: De ?21”723.
rbacher, Hermann Bibliıccraphie der Fest- und Gedenkschriften
Ur Persönlichkeiten au Theologie, Religionswissenschaft UuNd
s<shren renzcebieten. Band ‘?'- Neus_t_:adt{ an dge{ „A\i£5(:h 1G 7F

Evancelısche Kırche A Deutschland und Ädıe Wiederaufrüstungs-disSskussion ın Ger Bundesrepublik O-1e  « VOoan YY lf Werner
Rausch und Chrıstıan a  SX e Hamburg 197

Frieden, Versöhnung und Menschenrechte (Die enkschriften der
AD I/% 1/2) VO der Kırchenkanzlei Gder Ev üterstoh
1678,

WOoldemar: Das snternatıiconale Engagement der ESEVange-GastparvyV,
1ischen *7 der ischenkriegszeit,. Die Zeichen Cder
e 197B, S s 41-425

GOttLes Ort 1G niıch«e >gebuncien a W3ı l1heim Nıemöller Z U1 GCEDÜrtesi
Ca 7. DEL 1978, Kırche, Beihetft 4/1978,
aen  er, art.: Das uthertum .} en 1918 B21ıSs 3102 nach den
Berıchten der "Allgemeinen Evangelisch-Lutherischen Yırchen-
ZEeILEHNG" . Die Zeichen der Ze3t 197 S, 51"570

a  erg, Dıe Jugendweihe, GÜr eutschen Jugendweihetradi-
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